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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum brauchen Wahr-
nehmung ihrer Interessen in politi-
schen Gremien 

Lobbyarbeit im Ortsbeirat Blase-
witz 

1 x im Quartal (10 bis 15 min.) 
Vorstellung des Angebotes und 
ein Anliegen der Adressatin-
nen/Adressaten der Stadtteilrun-
de einbringen 

Ortsamt (Frau Schil-
ling) in Stadtteilrun-
de: fester TOP für 
Vorbereitung zu je-
dem Treffen 

Stadtteilrunde/ 
Angebote 

nächste Stadt-
teilrunde: fest-
legen, welche 
Angebote im 
Ortsbeirat 
(Termine) 

Kinder und Familien im Stadtraum 
9 brauchen geschützte und ange-
leitete Spielräume. 

Erweiterung der Spielplatzangebo-
te 

Zusammenarbeit mit anderen 
Projekten (Freie Evangelische 
Schule/Horte/Kinder- und Ju-
gendhaus) 

Spunk 

Freie Evangelische 
Schule, Schiefer-
burg, Horte 

2. Quartal 
2017 

oder 
Priorisierung der Ressourcen 

 
Jugendamt (SB 
Stadtteiljugendar-
beit) 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum 8 brauchen … 
These: Kinder „müssen“ vor ihren 
Eltern geschützt werden! (Kinder 
haben keine Freizeit) 

Bedarfserhebung für Stadtraum 8 Stadtraumetatprojekte 

Stadtteilrunde, Infos 
„Sofa 9“, Jugendamt 
(Jugendhilfeplanung 
– Jugendbefragung) 

ehs-Studierenden 
2. Halbjahr 
2017 (wenn 
Stadtraumetat) 

Umsetzung § 1 SGB VIII für die 
Nutzer/-innen aller davon erfass-
ten Altersgruppen durch Arbeit 
nach §§ 11 und 16 SGB VIII 

Klärung: Welche Ressourcen der 
Pat’s Colour Box können gemein-
sam genutzt werden? 

Anerkennung der Förderung §§ 
11 und 16 SGB VIII (Zuwendungs-
bescheid) 

Jugendamt (Abt. 
Kinder-, Jugend- und 
Familienförderung) 

 
März/April 
2017 

jugendhilfeplanerische Abstim-
mung mit Planung EB Kita 

Jugendamt (Jugend-
hilfeplanung) 

Unternehmen Kul-
tur UG, EB Kita 

Ende 2. Quar-
tal 2017 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum „brauchen“/suchen 
ganzheitliche Hilfen aus einer Hand 
(begleitete Übergänge) in ihren 
Einrichtungen  

begleitete Übergänge/ 
Krisenintervention 

flexibler Stundenpool, Konzept 
ehs 

AG Schnittstelle des 
Jugendamtes 

Träger Ende 2017 

Erkennen eigener Grenzen 

 Erstellung: Ressourcenpool 
(fachlich) – stadträumlich, 
thematisch 

 thematisches Blitzlicht (Was 
ist gerade los? Was ist der 
Bedarf? Probleme? Ressour-
cen? 

 Kooperation 
 Fortbildung 

Träger 
Stadtteilrunde, 
Fachberater/-innen 

3. Quartal  
 fortlaufend 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum brauchen Unterstüt-
zung beim Abbau von Zugangsbar-
rieren/Hemmnissen 

Klärung: Welche Hemmnisse be-
stehen? 

in Befragung/Bedarfserhebung 
(wie o. g.) mit einbinden 

   

Ergebnisse Jugendbefragung (In-
foveranstaltung) 

Jugendhilfeplanung 

Träger Mai 2017 

ggf. stadtraumspezifische Ablei-
tungen  Thema in Stadtteilrun-
de 

Stadtteilrunde bis Ende 2017 

Öffentlichkeitsarbeit 

Vorstellung an Schulen - persönli-
chen Kontakt herstellen 

Träger 

  geeignete Ansprache von Neuzu-
gewanderten (Piktogramme, Fly-
er übersetzen) 

Austausch zu geeigneten Instru-
menten der Öffentlichkeitsarbeit 

Stadtteilrunde, 
Fach-AG OKJA 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum brauchen Zugänge 
zum Gemeinwesen 

alle (neu-) Stadtraumbewohner/-
innen nutzen und gestalten Ange-
bote des Gemeinwesens 
 
Maßgaben: 
 Sprachen der verschiedenen 

Nutzer/-innen 
 leichte Sprache 
 Barrierefreiheit (Kommunikati-

on …) 
 
Blickpunkte: 
 Blickpunkt Akteurinnen/ 

Akteure Ehrenamtliche 
 Blickpunkt Nutzer/-innen (An-

gebote nutzen 

trägerübergreifende Angebots-
börse  
 Rotationsplan 

alle Angebote im 
Wechsel 

 

nächste Stadt-
teilrunde 
(Termin, Arti-
kel Zeitung, 
Flyer) 

Stadtraum-App  
 Partner für Umsetzung finden 
 Finanzierung 
 Inhalt und Gestaltung 

Stadtteilrunde 
TU – Fachbereich 
Informatik 

nächste Stadt-
teilrunde 

Begrüßungstüte (für Zugezogene) 
 Format festlegen, z. B. Mo-

natsheft (Ideen für Heft – als 
Bestandteil der Tüte: ein Mal 
pro Jahr mit allen Angeboten 
(Stadtraumkarte?), monatlich 
„Update“, z. B. als Newslet-
ter) 

 Inhalte finden 
 Finanzierung klären 
 Druck, z. B. Monatsheft durch 

Träger im Wechsel drucken 
lassen 

Stadtteilrunde (UAG)  

nächste Stadt-
teilrunde 
(Gründung der 
UAG) 

Kinder, Jugendliche und Familien 
im Stadtraum brauchen motivier-
te, vernetzte Sozialarbeitende. 

Sozialarbeitende haben/erhalten 
ausreichend immaterielle Ressour-
cen zum Erhalt ihrer Arbeitsfähig-
keit, Sozialarbeitende vernetzen 
sich durch geeignete Maßnahmen 

Gruppenerlebnis mit Moderation alle Angebote Moderation Sommer 2018 
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sozialpädagogisches Erfordernis 
Handlungsziel 

(Entwicklungsauftrag) 
konkrete Maßnahme 

(Handlungsschritt) 
Wer? Mit Wem? Wann? 

Kinder und Jugendliche im Stadt-
raum brauchen Strukturen für po-
sitive Gruppenerlebnisse, Anreize 
und offene Erfahrungsräume. 
 
 IS‘SO 

--- --- --- --- --- 

 


